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Veranstaltungen April 2019 
 

Mi. 03.04.2019  19.30-21.00   Vortrag von Dr. Wuckelt  Haus am Dom 

Sa. 06.04.2019 08.30-13.00   Dom-Land-Lauf   Dom-Lahde 

Mo. 15.04.2019 09.00-16.00   Osterferienspiele            Haus am Dom 

Fr.  19.04.2019 10.00-11.00  Kinderkreuzweg           Mindener Dom 
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Jahreshauptversammlung 2019 
 

Der Vorstand des DJK Dom Minden e.V hatte seine Mitglieder und Interessierte im 
März zu seiner Jahreshauptversammlung eingeladen. Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung der DJK stand ganz im Zeichen von Kontinuität und sportlicher Aktivität. In 
den einzelnen Berichten der verschiedenen Fachbereichen wurde dies deutlich. So 
konnten im Sportbereich zwei neue Gruppe eröffnen. Aber auch in den anderen Be-
reichen erfolgte positive Resonanz auf das Vereinsjahr. In seinem Bericht zum Ver-
einsjahr 2018 ließ der Vorsitzender noch einmal das vergangene Jahr mit seinen um-
fangreichen Veranstaltungen und Aktivitäten Revue passieren. Es konnte sowohl auf 
das große Bauvorhaben des St. Ansgar Kindergarten als auch auf unzählige sportli-

che Veranstaltungen zurückgeblickt 
werden. In diesem Zusammenhang 
dankte Herr Kurze noch einmal den 
vielen fleißigen Helfern aus dem Kreise 
der Vereinsmitglieder und der Ge-
schäftsstelle. Nach den Ehrungen fand 
nach der Entlastung die Neuwahlen 
zum Vorstand statt: Der Vorstand bleibt 
in seinen Positionen gleich neu dazu-
gekommen sind Celina Heinemeyer für 
den Fachbereich Jugend und Marco 
Hellmold für den Fachbereich Bildung. 
Peter Wagner verlässt für eine  Aus-
zeit Den Vorstand, somit ist der Fach-
bereich Musik derzeit unbesetzt. Mit 
einem kleinen Imbiss und interessan-

Foto: DJK-Vorstand von links: Dr. Marcus Falke-Böhne, 
Stephan Kurze, Agnes Schmitz, Sophia Kämmerling,  
Anna Tissen, Teresa Suwalski, Riccarda Colaci, Marco 
Hellmold,  Frank Broza Es fehlt: Elke Vollendorf, Petra 
Breitkreuz, Celina Heinemeyer  

Stöbern im Haus am 
Dom 

 
Am 02. März besuchten 
zahlreiche Schnäppchenjä-
ger den 51. Secondhand-
Basar. 40 Aussteller boten 
mit ihren Ständen Klei-
dung, Spiele, Bücher und 
viele andere Dinge „Rund 
ums Kind“ an. Der Erlös 
von 748 Euro kommt dem 
DJK-Missionsprojekt „Vida 
Nova - Straßenkinder in 
Recife“ zugute. Am 07. Sep-
tember findet der nächste Second-hand Basar statt. Weitere Informationen zur An-
meldung folgen bzw. können auf der Internetseite eingesehen werden.  

Foto: Verkaufsstand beim Second-hand Basar 

7 

"... wenn ich gestorben bin - war da 
nicht Ostern?" – Auferstehungs-
hoffnung heute 
  

Referentin: Prof'in Dr. Agnes Wuckelt  
Termin: Mittwoch, 03. April 2019, 19:30 – 

21:45 Uhr  
Ort: Haus am Dom, Kleiner Domhof 30, 

32423 Minden 
Aktuelle Studien zeigen, dass noch etwa 
die Hälfte der erwachsenen Deutschen 
den Tod nicht als das totale Ende ihres 
Lebens sieht. Allerdings bejahen lediglich 
35 Prozent der Christ*innen die Auferste-
hung, wie sie das Neue Testament ver-
heißt. Ist dies ein Hinweis, dass die 
Osterbotschaft, die zentrale Botschaft des 
Christentums, letztlich überholt ist? Ist der 
Tod, vor allem jener, der uns ratlos macht 
und uns sinnlos erscheint – ein Unfalltod 
oder der Tod, der die Folge ungerechter 
sozialer oder politischer Verhältnisse ist, 
der Tod an Hunger, infolge von Krieg und 
das oft noch schlimmere „Leben“ in sol-

chen Verhältnissen 
– kein Resonanz-
boden für die 
christliche Auferste-
hungshoffnung? 
Vielleicht ist die biblische Botschaft von 
Tod und Auferstehung jedoch gerade an-
gesichts menschlicher Erschütterungen 
und verlorener Hoffnung unverzichtbar? 
Die biblischen Texte, die zur Sprache 
kommen sollen zeigen, dass ohne Hoff-
nung wider alle Hoffnung auch der Aufer-
standene nur ein „Gespenst“ bleibt (Lk 
24,37). Dr. Agnes Wuckelt war bis 2015 
Professorin für Religionspädagogik an der 
Katholischen Hochschule NRW, Abt. Pa-
derborn; sie ist freiberuflich tätig in der 
Fortund Weiterbildung von pädagogi-
schen Fachkräften, Religionslehrkräften 
und pastoralen Mitarbeitenden. Sie ist 
Vorsitzende des dkv-Diözesanverbands 
Paderborn und stellv. Bundesvorsitzende 
der KFD.  

Aschermittwoch im DJK Kindergar-
ten St. Paulus 

Am Morgen des Aschermittwochs sah der 
Kindergarten St. Paulus wie verwandelt 
aus. Die buntgeschmückte Eingangshalle 
war leer. Dafür stand nun ein runder 
Tisch mit einem Holzkreuz in der Mitte. 
Gemeinsam it Pastor Falke-Böhne feier-
ten wir den Aschermittwoch im Rahmen 
eines Wortgottesdienst. Aus den Buchs-
baumzweigen und den Luftschlangen, die 
gemeinsam mit den Kinder verbrannt wur-
den, verwandelten wir das vergangene in 
eine neue Zeit: die Fastenzeit. Mit der 
gesegneten Asche gestalteten wir das 
Kreuz in der Halle. Die Fastenzeit als ei-
nen Neubeginn zu verstehen, wurde mit 
den Kindern in den einzelnen Gruppen 
erarbeitet. Verzicht bedeutet nicht: es 
wird etwas genom-
men, sondern viel-

mehr bekomme ich etwas geschenkt. Ein 
Kind hat es schließlich auf den Punkt ge-
bracht: Ich verzichte auf Fernsehen und 
frage Mama ob sie mit mir ein Spiel spielt. 
Und auf die Frage was man dadurch ge-
schenkt kriegt antwortet das Kind “Liebe”.  

Foto: Die Kindergartenkinder in der Halle 
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Wir haben mitgemacht… 
 
Der Kindergarten Sankt Ansgar hat mit den Vorschulkindern am Projekt MT- Clever 
teilgenommen. Über den vierwöchigen Projektzeitraum bekamen wir jeden Tag kos-

tenlos das Mindener Ta-
geblatt zugestellt. Daraus 
konnten wir abwechs-
lungsreiche Angebote 
gestalten. Wir haben zu-
sammen Buchstaben ken-
nengelernt und sind jetzt 
Profis im Maler- Hüte und 
Schiffchen falten.  
Zum Abschluss des Pro-
jekts haben wir das 
Druckhaus J.C.C Bruns 
besucht, wo wir riesige 
Papierrollen und Maschi-
nen bestaunen konnten.  

Foto: Die Kinder im Druckhaus  

Entspannung für Kinder 

Der DJK Kindergarten St. Ansgar hat an 
einer Workshop-Reihe zum Thema Ent-
spannung teilgenommen. Der Verein 
Mehr Zeit für Kinder e.V. und die BKK 
Melitta Plus, boten den Kindern, den Er-
zieherinnen und den Eltern damit einen 
praxisorientierten Einstieg in das Thema 
an. Ziel war es, verschiedene Entspan-
nungsmethoden zu zeigen, die leicht in 
den Alltag der Kinder – und somit auch in 
ihren Tagesablauf - einbauen zu sind. 
Folgende Methoden wurden an vier Ter-
minen vermittelt: 
Autogenes Training 
Atemtechniken 
Fantasiereisen 
Progressive Muskelentspannung (PMR) 
Yoga Übungen für Kinder 
Zusätzlich gab es Informationsveranstal-
tungen für Pädagoginnen und Eltern in 
denen wertvolles Hintergrundwissen zu 
den Themen Stress und Entspannung 
vermittelt wurde. Foto: Kinder bei der Entspannung 
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Impuls des Monats April 

 

Wenn ein Reisender nach Hause zurückkehrt, soll er eini-
ge Blumen von dem, was er in der Fremde gelernt hat, in 
die Gewohnheiten seines eigenen Landes einpflanzen.  

 
Sir Francis Bacon 

www.pfarrbriefservice.de 

City Talent Finale  2019 

"Endlich war es wieder so weit. Einein-
halb Jahre lang haben die Kandidaten der 
vierten Staffel des City Talents auf diesen 
Moment gewartet. Darauf, im Finale vor 
600 Zuschauern im neuen Theater in Es-
pelkamp auf der Bühne zu stehen und ihr 
Talent präsentieren zu können. 14 Acts 
haben an diesem Abend um die Krone 
gekämpft. Nachdem diese alle zusammen 
zu dem Song Higher von ... das Event 
eröffnet hatten, ging es auch schon los 
mit den Performances. Hauptsächlich 
bestanden diese aus musikalischen Dar-
bietungen, ob von Bands, Duos oder So-
lokünstlern. Dabei haben die Musikrich-
tungen jedoch viel Abwechslung geboten. 
Von Rock'n'Roll über moderne Popmusik, 
Liedermacher und Rock war alles vertre-
ten. Auch einige Tanzacts und Rapper 
waren dabei. 
 
Als die 14 Künstler ihre Performences 
vorgestellt hatten wurde die erste Pause 
eingelegt. Denn als Nächstes standen die 
Kooperationen an. Jedem Kandidaten 
wurde ein anderer Kandidat als Partner 
zugeordnet, die dann gemeinsam einen 
Auftritt zu einem bestimmten Thema ge-
stalten durften. Dabei wurde nochmal al-
les auf eine Karte gesetzt. Es wurde die 
Berühmte Titanic-Szene zu dem Lied "My 
Heart Will Go On" von einer Sängerin und 
einem Balletttänzer dargestellt und 
"Smooth Criminal" von Michael Jackson 
wurde von einer 10-Köpfigen Hip-Hop-
Gruppe gemeinsam mit einer Sängerin 
mit einer tollen Soulstimme zum Besten 
gegeben. Auch im Publikum herrschte 

eine tolle Stimmung, denn die Freunde 
und Familien der Kandidaten wollten ihre 
Favoriten natürlich bestmöglich unterstüt-
zen.  
Während der zweiten Pause war es dann 
für die Zuschauer an der Zeit, ihre Stim-
me für die drei Acts abzugeben, die sie 
am meisten überzeugt haben. Das Ergeb-
nis dieses Votings zählte dann zu 50 % in 
die Gesamtwertung hinein. Weitere 25 % 
wurden von der Jury vergeben, die restli-
chen 25 % ergaben sich durch ein Online-
Voting, das im Vorfeld stattgefunden hat. 
Nachdem die Rechner der Statistiker heiß 
gelaufen waren, stand nun endlich der 
Sieger der vierten Staffel des City Talents 
fest: Voice and Strings! Das Gesangs-
Gitarren-Duo aus Vater und Tochter hatte 
mit seinem emotionalen Auftritt alle be-
geistert. Den zweiten Platz konnte die Hip
-Hop-Tanzgruppe Variety ergattern, die 
eine bunte Mischung an Choreografien zu 
verschiedenen Songs präsentiert hatte. 
Auf dem dritten Platz landete der Popping
-Tänzer The Pat. Dieser hatte die Zu-
schauer aufgrund seiner gekonnten Ro-
boter-Imitationen in Staunen versetzt. 
 
Alles in Allem war es ein sehr spannender 
Abend. Es ist einfach schön zu sehen, 
was für tolle Talente unser Umkreis zu 
bieten hat. Dieser Abend hat wieder ge-
zeigt, dass das City Talent für Minden 
und Umgebung eine echte kulturelle Be-
reicherung ist." 


